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O
b Beleuchtung, Belüftungssystem, Infl ight 

Entertainment, Bordküche oder Bord-

computer – in einem Flugzeug sind zahl-

reiche Verbraucher mit Energie zu ver-

sorgen. In der Luft passiert dies über die 

Triebwerke, am Boden über sogenannte Ground Power 

Units (GPUs), wie sie die Firma Dynell in einer inverter-

basierten statischen und einer dieselbetriebenen mobi-

len Form anbietet. „Wir sind ein junges, dynamisches 

Unternehmen mit langjähriger Branchenerfahrung in 

der Belegschaft. Unser Ziel ist die Innovationsführer-

schaft bei 400-Hertz-Bodenstromversorgungslösun-

gen“, erklärt Dr. Herbert Grabner, Technischer Leiter 

bei Dynell, wohin die Reise gehen soll. „Wir wollen 

schützt. Von Sandra Winter, x-technik
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montierten Displays u. a. Vibrationen, unterschiedlichsten Witterungsbedingungen, aber 
auch Kerosindämpfen und Enteisungsmitteln erfolgreich zu trotzen.
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unsere Produkte besser machen als das, was momen-

tan am Markt Stand der Technik ist. Das beginnt beim 

Wirkungsgrad unserer Geräte, deren modularem Auf-

bau und reicht hin bis zur Ausstattung mit modernen 

Human Machine Interfaces, die per Touch bedienbar 

sind“, fügt er ergänzend hinzu. 

Auf der Inter Airport Europe 2021, DER Leitmesse für 

Flughafen-Ausrüstung, Technologie, Design & Service, 

wurden die Bemühungen der Oberösterreicher bereits 

mit einem „Terminal Innovation Award“ gewürdigt. 

Dynell setze mit seinem Leistungsmodul im statischen 

Umrichter einen neuen Maßstab für grüne Bodenstrom-

aggregate, hieß es seitens der Jury. Denn damit sei ein 

Wirkungsgrad von mehr als 96 % erreichbar.

Herausfordernde  
Umgebungsbedingungen
Alles in allem stehe Dynell für dynamische, elektrische 

sowie elektrisierende Produktentwicklungen. 

Fehlauslösungen waren zu 100 % zu vermeiden. Deshalb 

wurde die werkseitig voreingestellte Immunität der eX707-Geräte 

gegen Wasser für unseren Anwendungsfall noch weiter hoch-

geschraubt. Exor und T&G waren bei diesem Punkt sehr entgegen-

kommend und haben die Kalibrierung extra für uns angepasst.

Dr. Herbert Grabner, Technischer Leiter bei Dynell

einerseits extrem 
robust und 
andererseits auch 
mit Handschuhen 
bedienbar sein. 
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Daher kommt auch der Name des Unternehmens. „Wir 

sind angetreten, um das Angebot an Bodenausrüstung 

für die Luftfahrt zu revolutionieren. Unser Anspruch ist 

es, zukunftsweisende Lösungen zu schaffen, die mit 

perfekter Funktionalität, hoher Zuverlässigkeit und lan-

ger Lebensdauer punkten. Dazu kombinieren wir die 

neuesten Technologien mit den höchsten technischen 

Standards“, beschreibt Christian Raschko, Softwareent-

wickler bei Dynell. 

Bei der Suche nach einer geeigneten Bedieneinheit 

für die eigenen Ground Power Units wurden ebenfalls 

ein paar sehr spezielle Anforderungen an die poten-

ziellen Lieferanten gestellt. Absolute Wetterfestigkeit, 

eine gute Bedienbarkeit mit Handschuhen und um-

fangreiche Konnektivitätsmöglichkeiten bildeten dabei 

nur die Basics. Eine weitaus größere Herausforderung 

stellte es dar, ein kapazitives Display so auszurichten, 

dass es selbst bei starken Niederschlägen zu keiner 

Verwechslung mit einer gewollten Berührung mit dem 

Finger kommt. „Fehlauslösungen waren zu 100 % zu 

vermeiden. Deshalb wurde die werkseitig voreingestell-

te Immunität der eX707-Geräte gegen Wasser für unse-

ren Anwendungsfall noch weiter hochgeschraubt“, lobt 

Herbert Grabner, dass das von T&G gelieferte HMI extra 

von Exor „umkalibriert“ wurde.

Garantierte Robustheit
Im Realbetrieb auf den Flughäfen dieser Welt sind die 

Touch Panels der Witterung und auch anderen heraus-

fordernden Umgebungsbedingungen nahezu schutzlos 

ausgeliefert. „Ich erinnere mich noch sehr gut daran, 

als mich Herr Grabner bei der Angebotseinholung da-

rauf hinwies, dass ein Flughafenvorfeld ein nicht zu 

unterschätzendes, raues Umfeld für ein Display dar-

stelle. Es ist nahezu immer windig, oft nass und tem-

peraturmäßig, je nach Klimazone bzw. Jahreszeit, von 

klirrender Kälte bis extremer Hitze alles dabei“, spielt 

Armin Taschek, Leitung Business Development Digi-

talisierung & Automation bei T&G darauf an, dass bei 

Teilweise wurden von T&G sogar Direktverbindungen zu den 

Display-Entwicklern in Deutschland hergestellt, um uns weiterzu-

helfen. Unter anderem auch deshalb, weil wir nicht die integrierten 

Standard-Software-Werkzeuge von Exor verwendeten, sondern 

direkt auf dem Linux Betriebssystem aufsetzten.

Christian Raschko, Softwareentwickler bei Dynell

Mit zwei USB-, drei 
Ethernet-Ports, 
NAT- und Port-
Forwarding, OPC UA, 
MQTT, TSN und mehr 
als 200 integrierten 
Kommunikations-
protokollen wurden 

-
diengerät bereits 
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mit anderen 
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den HMIs für die Bodenstromversorgungslösungen von 

Dynell vor allem besondere Robustheit gefordert war. 

Schließlich haben diese außer unterschiedlichste Plus- 

und Minus-Grade auch noch andere Widrigkeiten wie 

durch an- bzw. abrollende Flugzeuge sowie den Diesel-

motor verursachte Vibrationen und immer wieder in 

der Luft liegende Kerosindämpfe oder Enteiser-Spuren 

auszuhalten. „Mit der eX700-Serie von Exor führen wir 

das perfekte Produkt für solche anspruchsvollen Out-

door-Einsätze im Portfolio. Der Hersteller gibt sogar 

fünf Jahre Garantie auf diese Displays, weil er von de-

ren Widerstandskraft zu 100 % überzeugt ist“, streicht 

Armin Taschek die Beständigkeit dieser Bediengeräte 

gegen Chemikalien, unsanfte Behandlung und die Lau-

nen der Natur hervor.

Vielseitige All-in-One-Lösung
Obwohl die eX707-Geräte von Exor SPS, HMI, VPN-

Fernwartungsrouter und Edge Controller in einem sind, 

werden die standardmäßig vorhandenen Funktionali-

täten dieser „All-in-One-Lösung“ bei den Bodenstrom-

versorgungslösungen von Dynell nur zu einem kleinen 

Bruchteil genutzt. So verzichteten die Oberösterreicher 

beispielsweise darauf, die vorgefertigten Software-

Werkzeuge von Exor zu nutzen. Stattdessen setzten sie 

eine eigene in „C“ und „HTML5“ programmierte Ap-

plikation direkt auf dem Linux Betriebssystem auf, um 

unabhängig von der eingesetzten Hardware zu sein. 

„Das Display ist performant genug, um eine Vielzahl an 

Daten auf der SD-Karte mitzuspeichern und mit zwei 

USB-, drei Ethernet-Ports sowie mehr als 200 integ-

rierten Protokollen sind wir in der Lage, die erfassten 

Leistungsdaten, die wir für uns selbst und natürlich 

für unsere Kunden mitloggen, über Modbus/TCP, Pro-

finet, OPC UA oder auch BACnet an unterschiedliche 

Systeme weiterzuleiten“, schätzt der Technische Leiter 

bei Dynell, Herbert Grabner, die Konnektivität, die das 

gewählte Display bietet. Innerhalb der Ground Power 

Units wird, je nach Bedarf, über eine oder zwei CAN-

Bus-Schnittstellen kommuniziert. Für den Informations-

austausch mit den Steuergeräten vom Dieselmotor und 

den angeschlossenen I/Os wird CANopen sowie SAE 

J1939 verwendet. 

Umfassende Beratung inklusive
Obwohl T&G an sich „nur“ Hardware an Dynell lieferte, 

war wie bei den Großpetersdorfern üblich auch bei diesem 

Projekt eine herstellerunabhängige, neutrale Beratungstä-

tigkeit sowie ein umfassender Support auf Zuruf inklusive. 

„Wir haben uns mit Herrn Taschek und seinen Kollegen 

über verschiedenste Themen ausgetauscht, zumal die-

se einen guten Marktüberblick haben. Bei den Displays 

selbst war die Unterstützung seitens T&G und Exor eben-

falls sehr, sehr gut. Da wurden sogar Direktverbindungen 

zu den Entwicklern in Deutschland hergestellt, um uns 

weiterzuhelfen, weil wir nicht die integrierten Standard-

werkzeuge verwendeten“, äußert sich Christian Raschko 

über eine Zusammenarbeit, die seiner Meinung nach 

nicht besser laufen hätte können. Die kurzen Reaktionszei-

ten und ein kompetenter Hauptansprechpartner für alles 

seien weitere Pluspunkte bei T&G.

„Wenn wir ein Problem haben, greifen wir zum Hörer 

und es wird entweder sofort abgehoben oder inner-

halb kürzester Zeit zurückgerufen. Falls Rückfragen 

beim Hersteller selbst erforderlich sind, können wir uns 

ebenfalls darauf verlassen, dass wir ein schnelles Feed-

back erhalten. Und die Tatsache, dass sich Armin Ta-

schek sowohl um die technischen als auch um die kauf-

männischen Angelegenheiten kümmert, ist ebenfalls 

sehr komfortabel für uns“, resümiert Herbert Grabner. 

Just-in-time geliefert wurden die Displays zur Freude 

des technischen Leiters bei Dynell bis dato auch immer: 

„Das ist in Zeiten wie diesen alles andere als selbstver-

ständlich, aber irgendwie ist es T&G stets gelungen, 

die benötigten Geräte zeitgerecht herbeizuschaffen“, 

freut er sich abschließend über einen Technologieliefe-

ranten, auf den selbst unter erschwerten Bedingungen 

Verlass ist.
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